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KWMTagiesAMMW
rPie- Abrüstungssrage hat Las englische Unterhaus noch»̂

beschäftigt .
Uverika will in der Schuldenfrage nicht nachgeben.
>« der polnisch -litauischen wie an der rumiinisch-rusfi-

M» Grenze ereigneten sich verschiedene Zwischenfälle , 4

K,s bayerische Zustizministerium weift die Vorwürfe
sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten Dr. Levi

Begünstigung von Fememördern entschieden zurück.
"
Aichsinnenminister Dr. Külz verzichtet auf feinen Bü.r-

P̂meisterposten in Dresden.

WO Hst seine VeWchtusge«
erfM"

ist außerordentlich bezeichnend , daß die öffentliche
Änung in England über die Antwort Chamberlains be -

sech> die angeblich ungenügende deutsche Abrüstung so
. erregt wurde , daß immer wieder Anfragen im Parla -
öt erfolgen . lieber die letzten wird berichtet :
iüi«, 28 . Juli Wie die Morgenblätter aus London mel-
erklärte auf eine Anfrage Lord Parmoors im Oberbause,

bi« neue Aufrollung der Abrüstungsfrage ein Hindernis für
- Eintritt Deutschlands in den Völkerbund sein werde, Lord

das der auf der letzten Ratssitzung in Genf gefaßte Be-
^ 1 des Unterkomi^ es nach wie vor besteht, wonach Deutsch¬

seine internationalen Verpflichtungen erfüllt hätte . Es
seitdem nichts ereignet , was diesen Beschluß hinfällig

^ Ht hätte . Einige kleinere Fragen seien noch ausstehend,
- ße verursachen keinerlei Beunruhigung der britischen Re-

i m-uß man doch fragen : was hat Chamberla -in bewegen
rn , seine durchaus unzutreffende Aeußerung zu tun ?
- was wird wohl geschehen, damit eine ähnliche Beun-

tzgung von Seiten der Regierung selbst nicht mehr vor-
dß« » kann ?

Der Kampf gegen
K» elsch-lochrivgischen HMMnd

! Prozeß Rosse vor der oberelsiissischen Disziplinarkammer
Hraßburg, 28 . Juli . Zn der Reihe der Disziplinarverfah-

gegen die Unterzeichner des Aufrufs des autonomisti-
sHeimatbundes beginnt heute der vorerst interessanteste

sstozeß. Der Führer der einheimischen Lehrer - und Beam-
fchaft , Prof . Joseph Rosse , wird sich heute vormittag
: der oberelsässischrn Disziplinarkammer in Colmar ver¬
hörten . Bei diesem Gericht, das auf Grund des noch

Bünden fortschrittlichen deutschen Deamtenrechts zusam -
. Mrsetzt ist, und bei dem daher Einheimische als Richter
Dsirken , wird der französische Wunsch nach einer Ver¬
mittlung auf größere Widerstände stoßen , als bei der Mehr-
"
Mder bisher angerufenen Instanzen , bei denen fast durch-

S Franzosen das entscheidende Wort zu sprechen hatten .
Vr Verhandlungen sind öffentlich.

Autonomie -Demonstrationenin Straßburg
^aßburg , 28 . Zuli . 10 Eisenbahner , die seinerzeit das
Hest des Heimatbundes mit unterschrieben haben, sind
' Direktor der elsaß - lothringischen Bahn entlassen wor-

Zusammenhang damit hat das Aktionskomiteeder
reinigten Staatsbeamten , Eisenbahner und Lehrer in'

bürg eine von über 3000 Personen besuchte große
-- .gebung veranstaltet . Einige von den Vertretern der
800 Eisenbahner und Landesbeamten vorgeschlagenen
olutionen gelangten zur Annahme , in denen anständige
Zahlung, die Wahrung des Rechts der freien Meinungs -
?umg und die Wiedergutmachung des den Geinaßregel-
Kugefügten Unrechts gefordert , wird . Zahlreiche Poli -

hatten das Sängerhaus , in dem die Kundgebung statt-
umstellt . Hinter dem Gebäude war außerdem noch

^ Schwadron berittener Gendarmen und eine Abteilung
Fuß ausgestellt . Als der in Zivil am Vorstandstisch

Polizeikommissar bei Angriffen gegen die französische
8^ ung plötzlich seine Schärpe ablegtc und die Versanu.<-

l schließrn wollte, drangen die Beamten gegen den Vor-
vor , sodaß der Polizeikommissar einlenkte und

' ^ ritersührung der Versammlung gestattete.

SntschlM.
^arrikanische Professor Barnes für eine Kriegsschuld¬

konferenz '

,
28 . Juli . Der Arbeitsausschuß deutscher Verbände

^ nlaß der Anwesenheit von Professor Barnes in
Ruinen der Deutschen Gesellschaft vor geladenenn einen Tee . Nach einer kurzen Begrüßung von Eou-
A L- D . Exz . Schnee ergriff Professor Barnes nochmals

übor die Kriegsschuldsrage und wies zunächst

auf dis außerordentlich bedeutsame Rolle hin , die die Prepe
während des Krieges als Hauptmittel der Propaganda ge¬
spielt habe. Die Erfolge der Northoliffe -Presse könnten gar
nicht schwer genug eingeschätzt werden . Heute habe die Presse
eine andere und schönere Aufgabe , nämlich die , der Wahr¬
heit wieder zum Siege zu verhelfen . Das gelte ganz beson¬
ders für die Aufklärung über die Kriegsschuldfrage, die ein
politisches Problem ersten Ranges für die Welt sei . Die
Presse müsse aus Oeffnung der Archive in allen Ländern
drängen , damit endlich alle Vorgänge , die zum Ausbruch
des Krieges geführt haben , restlos klargestellt werden kön¬
nen. Er gab dann die Anregung zu einer internationalen
Konferenz aller Wissenschaftler über die Kriegsschuldfrage
in einem neutralen Lande .

Aufruf für die europäische Verständigung
Berlin , 29 . Juli . Der Verband für die europäische Ver¬

ständigung veröffentlicht einen Aufruf , worin es heißt :
Das Zeichen für die Aussöhnung der europäischen Völker
ist mit dem Vertrage von Locarno gegeben worden . Dieses
Verständigungswerk hat selbst die Genfer Krisis überstan¬
den . Der Verlauf und das Ergebnis der Versammlung von
Eens haben aber dargetan , daß auch innerhalb dieses erd¬
umspannenden Staatenverbandes der Kreis der europäischen
Völker sich gesondert verständigen muß. Die Schöpfer des
Vertrages von Locarno selbst nennen ihr Werk einen An¬
fang . Sie erklären : Die Regierungen können nur die Wege
ebnen, der Zusammenschluß zu positiver Zusammenarbeit
muß das Werk der Völker sein . — Das deutsche Volk ist
bereit , seine Lebensinteressen auf dem Wege weiterer Ver¬
ständigungsarbeit zu sichern . Andererseits haben die übri¬
gen Völker begriffen , daß die Weiterentwicklung Europas
ohne den vollen Ausgleich mit Deutschland unmöglich ist.
Soll aber die neue Ordnung , die zur allgemeinen Ab¬
rüstung führen muß , von Dauer sein , so muß Gewißheit
geschaffen werden , daß die moralischen Garantien , die an¬
stelle der militärischen treten , von keiner Seite verletzt wee-
den . Der Verband der europäischen Verständigung will alle
Kreise unseres Volkes sammeln , die die Verstädigungsarbeit
zu fördern bereit sind . — Dem vorläufigen Vorstand ge¬
hören u . a . an : Professor Schücking als Vorsitzender , Abg .
Prälat Kaas , Eiesberts , Bickes, Sollmann , Wissest, Nuschke .
Der Aufruf ist von sehr zahlreichen hervorragenden Per¬
sönlichkeiten aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens aus
ganz Deutschland unterzeichnet . Von den Unterzeichnern
feien genannt : Reichskanzler Marx , Reichsaußenmrnister
Stresemann , Reichswehrminister Geßlsr , Reichskanzler a . D.
Wirth , Reichsfinanzminister Reinhold , Reichsinnenminister
Külz, Reichskanzler a . D . Luther , Reichstagspräsident Lobe ,
Staatsminister a . D . Professor Lindemann -Köln , Reichs¬
minister a . D . Koch, Dr . Lürl Fritz , Erzbischof von Freiburg
im Breisgau , Geheimrat Friedrich Payer -Stuttgart .
Der Dresdener Bolksopferprozeß vor der Berufungsinstanz

Berlin , 28 . Juli . Gestern begann vor der 4 . Strafkammer
des Landgerichts Dresden die Berufungsverhandlung im
sogenannten Volksopferprozeß. Das SchöffengerichtDresden
verurteilte bekanntlich am 8 . April d . Zs . die verantwort¬
lichen Leiter des Dresdener Volksopfers zu schweren Stra¬
fen . Gegen dieses Urteil hatte Dr . Meißner , Löffler und der
Kassier Gründel Berufung eingelegt . Dr . Meißner hat kurz
vor der Hauptverhandlung ein umfassendes Eeständns ab¬
gelegt, in dem er zugibt , die im Urteil angeführte Summe
dem Volksopfer entnommen zu haben . Auf die Frage des
Vorsitzenden : „Bekennen Sie sich schuldig ?" erklärte Dr.
Meißner „Jawohl "

. Der Angeklagte Löffler war , wie er
heute erklärt , über die Hingabe der Gelder an den nationa¬
len Klub vollkommen unterrichtet . Er behauptet aber wei¬
ter , daß er anfangs 1924 persönlich 10 000 Mark von den
Geldern des Volksopfers an Exzellenz Generalleutnant
Müller ausgezahlt habe und daß Dr . Meißner hiervon
Kenntnis gehabt Habs . Diese Summe soll nach der Angabe
Löfflers zur Unterützung der schwarzen Reichswehr gedient
haben . Dr . Meißner gibt die Zahlung dieser Summe an sich
zu , behauptet jedoch, daß sie lediglich zur Unterstützung ent¬
lassener Reichswehrangehöriger verwandt worden sei .
Die Erhebung der Anklage gegen das österreichische Kabinett

Ramek abgelehnt
Berlin , 28 . Juli . Wie dis Morgenblätter aus Wien mel¬

den , hat der Verfassungsausschuß des Nationalrates den
sozialdemokratischen Antrag auf Erhebung der Minister¬
anklage gegen das Kabinett Ramek mit 13 gegen 10 Stim¬
men abgelehnt .

Vertagung der Kalipreiserhöhung
Berlin , 28 . Juli . Der Reichskalirat beschloß heute einstim¬

mig , entsprechend dem Vorschlag der gestrigen Ausjchuß -
sitzung , die Erhöhung der Kalipreise zu vertagen , bis eine
weitere Prüfung der Unterlagen , sowie eine Verständigung
mit den Verbrauchern genauere Ergebnisse gezeitigt hat .

Der gekürzte Potemkin-Film freigegeben
Berlin , 28 . Juli . Die Filmoberprüsstelle befaßte sich heute

vormittag mit dem Potemkin -Film in gekürzter Fassung.
Nach mehrstündiger Beratung wurde beschlossen , den Film
in seiner jetzigen Form für das ganze Reich freizugeben.

Das bayerische Zustizministeriumgegen den Reichstags¬
abgeordnetenDr. Levi

München, 28. Juli . Das Justizministerium teilt mit : Der
Reichstagsabgeordnete Dr . Levi , der Berichterstatter des
Feme- Ausschusses des Reichstages , stellt im „Vorwärts " die
Behauptung auf , der bayerische Justizminister Dr . Gärtner
sei in seiner damaligen Eigenschaft als Oberregierungsrat
im Justizministerium in der Untersuchung wegen der Er¬
mordung des Kellners Hartung aus Halle a . d . Saale am
14 . März 1924 dem Staatsanwalt in den Arm gefallen und
habe dadurch erwirkt , daß die Mörder des Hartung nicht der
verdienten Strafe zugeführt werden konnten. Diese Be¬
hauptung wird mit aller Entschiedenheit als unrichtig zu¬
rückgewiesen. Sie findet auch entgegen der Behauptung Dr.
Levis in den Akten keine Unterlage . Die Untersuchung des
Falles Hartung durch den Feme - Ausschuß wird die Behaup¬
tung Dr . Levis in vollem Umfange widerlegen. Es muß
befremden, daß Dr . Levi dieser Untersuchung vorgreift .

Abschluß des Wirtschaftsparteitages in Görlitz
Görlitz , 28 . Juli . Der Reichsparteitag oer Wirtschasts-

partei hat nach fast viertägiger Dauer am Dienstag abend
in Görlitz seinen Abschluß gefunden . Es fanden noch eine
ganze Reihe von Anträgen Annahme . Darnach soll u . a .
die wirtschaftliche Betätigung der öffentlichen Hand aus das
durch dringende Allgemeininteressen gebotene Mindestmaß
beschränkt werden. Ferner wird u . a . verlangt , restlose Auf¬
hebung der Wohnungszwangswirtschaft , Einführung einer
Warenhaussteuer , Ablehnung des Schankstättengesetzes in
seiner jetzigen Form , Befreiung der Kommunen von dem
Beitrag für Erwerbslosenfürsorge . Heranziehung der Reichs¬
post zur Inkraftsetzung der provinziellen Fragen , größtes
Interests für die innere Kolonisation , Prüfung der Ein¬
führung der Arbeitdienstpflicht jugendlicher Personen . Die
Partei soll außerdem für den Erwerb von Kolonien im Aus¬
lands eintreten und die Fraktionen werden beauftragt , ein
Verbot der endlosen Straßendemonstrationen aller Ver¬
bände zu erstreben. Die Hauszinssteuerhypotheken sollen
nur an kleine selbständige Bauherren und Unternehmer ver¬
geben werden.

Aorliit.
Das Echo der Regreruirgsdrkliirung in der französischen Presse

Paris , 28. Juli . Die Mehrheit , die die Negierung Poincare
in der gestrigen Sitzung erhalten hat , entspricht vollkommen
dem ehemaligen Block national . Das „Journal " ist der Ansicht,
man habe eine Kammer vor sich, » ie sie vor den Wahlen im Mai
1924 bestanden hätte mit derselben Mehrheit , derselben Minder¬
heit , demselben Kammerpräsidenten und demselben Minister¬
präsidenten . „Echo de Paris " sagt : Die Aebnlichkeit gehe so¬
weit , daß auch die Kommunisten gestern ihren alten Schlachtruf
„Poincars — La Enerre !" wieder ausgenommen hätten . Man
habe gestern das Kartelle der Linken endgültig begraben . Der
„Figaro " ist der Ansicht , die parlamentarische Basis des Kabi¬
netts sei für den Augenblick sehr stark. Aber die Opposition werde
aus der Stimmung wachsende Vorteile ziehen ,die im Lande
durch die neuen Steuern hervorgerufen werde. Das neue Fi -
nanzprojekt der Negierung fei von einem Geist der Strenge und
übermäßigen Fiskalität beseelt . Man begebe eine Ungeschick¬
lichkeit und eine Ungerechtigkeit , in dem man die Lohnsteuer
verschärfe . Sie ergebe nur einen geringen Ertrag und schaffe
eine erhebliche Aufreizung . Die „Victoire " nennt die Regie¬
rungserklärung ein armseliges Produkt ohne Leben, ohne Be¬
wegung und ohne Feuer . Der Finanzvlan der Regierung sei
kein Sanierungsvlan eines Staatsmannes . „Quotidien " schreibt ,
man habe niemals eine traurigere Kammersitzung gesehen , in
der sich so viel Heuchelei, Heimtücke und Gewissenlosigkeit wider-
sviegele. Die „Volonte " erklärt , Poincare , der der Menge als
Retter erschienen sei , habe bisher weder Initiative , Originali¬
tät noch Einbildungskraft bewiesen . Er habe keine neue For¬
mel gebracht, sondern sich damit begnügt , von seinen Vorgän¬
gern die Methoden zu entleihen , die das Parlament bereits ver¬
urteilt habe.

Die neuen französischen Steuergesetze
Paris , 28. Juli . Das .Schatzgesetz der Regierung , das gestern

der Kammer zugegangen ist , umfaßt 29 Artikel . Artikel 1 ent¬
hält die Ersparnisse , die die Regierung durch eine Aufhebung
oder Zusammenlegung von Dienststellen zu erreichen gedenke .
Weiter wird eine Erhöhung der Postgebühren vorgeschlagen. Ar¬
tikel 4 sieht eine Erhöhung der Transvortsteuer vor , die mög¬
licherweise durch eine allgemeine Erhöhung der Tarife erreicht
werden soll . Von der Vereinheitlichung der Umsatzsteuer wird
eine Mehreinnahme von 600 Millionen Franken im Jahre und
eine weitere Einnahme von 420 Millionen durch die Erhöhung
der Ausfuhrsteuer erwartet . Die Artikel 16 und 17 des Pro¬
jektes befassen sich mit den Abgaben in - und ausländischer Wert¬
papiere , die einen Mehrertrag von 60 Millionen Franken brin¬
gen sollen . In der direkten Linie , darunter Ehegatten , beträgt
die Erbschaftssteuer 25 Prozent , in der Seitenlinie 35, bei Ver¬
wandten über den vierten Grad hinaus und bei nicht verwand¬
ten Personen 40 Prozent . Die allgemeine Einkommensteuer
wird ermäßigt , dagegen wird die Abgabe vom Arbeitseinkom¬
men erhöht . Als besondere Ausgabe sieht das Projekt eine Er¬
höhung der Veamtenbezüge für das laufende Jahr um 660 Mil¬
lionen Franken vor . Die Regelung der Gehälter soll so erfol¬
gen, daß die Beamten wenigstens 200 Prozent ihrer Bezüge von
1919 erhalten . Weiter werden an Ausgaben 400 Millionen Fr .
für die Tilgung der auswärtigen Schuld im Jahre 1926 und
950 Millionen Franken für die Verzinsung der schwebenden
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Schuld aufgeführt . Die Gesamteinnahmen aus den neuen
Steuergeietzen werden mit 9 Milliarden 36 Millionen .Franken
angegeben.
Die Finanzprojekte in Ser französischen Finanzkommisfion

Paris , 28 . Juli . Die Finanzkommission der Kammer ist
heute nachmittag um 3 Uhr zusammengetreten . Die Regie¬
rung hatte ursprünglich die Absicht, gestern von der Kam¬
mer beschließen zu lassen , daß in der Finanzkommission keine
Zusatzanträge eingebracht werden dürfen . Das ist jedoch ver¬
sehentlich unterlassen worden , sodaß es nunmehr nicht aus¬
geschlossen scheint, daß die Gegensätze , die in der Finanz¬
kommission größer sind, als in der Kammer , doch zu gewissen
Abänderungsanträgen in der Kommission führen . Die Re¬
gierung will nunmehr bei der am Freitag beginnenden
Generaldebatte über die Finanzprojekte den Antrag stellen ,
daß keine Zusatzanträge eingebracht werden dürfen . Die
Finanzprojekte sollen nur als Ganzes behandelt und an¬
genommen oder abgelehnt werden . Es scheint jedoch, daß die
Finanzprojekte in der Kammer auf gewisse Schwierigkeiten
stoßen werden , da verschiedene Punkte der neuen Steuer¬
pläne ' der Regierung von den Parteien , insbesondere der
Linken , stark beanstandet werden .

Kein Nachgeben Amerikas in der Schuldenfrage
Paris , 28. Juli . Nach Meldungen aus Washington hat

Präsident Coolidge Len gegenwärtig in der Bretagne wei¬
lenden Staatssekretär Mellon wissen lassen , er halte es für
notwendig , daß Mellon nach Paris gehe , um mit der fran¬
zösischen Regierung Verhandlungen über die Schuldenfrage
zu führen . Ferner verlautet , daß die amerikanischen Bot¬
schafter in London und Paris sich in der nächsten Woche nach
Washington begeben , um mit Coolidge über die Schulden¬
frage zu verhandeln . Die Auffassung des Präsidenten Coo-
ldge in der Schuldenfrage wird dahin gekennzeichnet , daß
dieser das bisherige Entgegenkommen der Vereinigten Staa¬
ten gegenüber den europäischen Schuldnern für so weit¬
gehend halte , daß ein weiteres Entgegenkommen nicht mehr
möglich sei . Er beabsichtige deshalb , an den bisherigen
Schuldenabkommen keine Aenderungen öder sogar eine völ¬
lige Annullierung der Abkommen zuzulassen .

Die Vorgänge an der litauischen Grenze
Warschau , 28. Juli . Der Regierungskommissar hat den

gestrigen „Todatek Nocey " beschlagnahmt , da er über die in
Warschauer politischen Kreisen viel besprochene Mobilisie¬
rung der zivilen , aber bewaffneten Pilsudski -Kampftruppe
der Jäger in der Gegend von Wilna und an der litauischen
Grenze berichtete und darüber , daß diese Organisation Vor -
lbereitangen treffe , in Litauen einzufallen . Die „Rzeczpospo-
lita " schreibt heute unter das amtliche Dementi dieser Mel¬
dung , daß dieses Dementi gleichfalls beschlagnahmt werden
müßte .
5 rumänische Spione in Rußland erschossen — Ein russischer

Schritt in Rumänien
Moskau , 28 . Juli . Nach dem Beschluß des Hauptkriegs¬

gerichts sind 5 rumänische Spione erschossen worden . Di «
Spione , bei denen Aufnahmen und Skizzen über die Lage
der Roten Armee gefunden wurden , wurden bei dem Ver¬
such , die russisch -rumänische Grenze zu überschreiten , verhaf¬
tet . Das Außenkommissarickt hat durch den russischen Ge¬
sandten in Kiew eine P̂rotestnote an die rumänische Regie¬
rung gerichtet

" '
, - ^ .

Amerikaner und Franzose «

London , 28 . Juli . Nach Vlättermeldungen aus Neuyork
ist Präsident Coolidge der Ansicht , daß die den Amerika¬
nern in Frankreich erwiesenen Feindseligkeiten und die
Erklärung französischer Regierungsbeamter eine Bewegung
in den Vereinigten Staaten auslösen werde , die sich gegen
das Schuldenabkommen in Frankreich wendet und stren¬
gere Bedingungen fordert . Ker Präsident glaube , daß in¬
folge der Agitation für Annullierung oder für günstigere
Bedingungen die Ratifizierung des Abkommens unmöglich
sein werde , wenn Frankreich sich nicht selbst bereit zeige , dis
Bedingungen des Abkommens anzunehmen .

Wie die Associated Preß aus Poul Smiths , dem Som¬
meraufenthalt des Präsidenten Coolrdge , meldet , hat
- er Präsident der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß die ins

Das Geheimnis von Holtenberg .
Roman von Anny von Panhuys .

Lopyriakt 1922 dv Kart Köhler <L Lo ^ Bertin-Zehlendorf.
L3 ) (Nachdruck verbalen . )

Heute war sie ein Weilchen vor Tisch , ins Städtchen gegan¬
gen , um etwas einzukaufen. Da sah sie Ulla vor sich herradeln ,
neben sich , wie immer, ihren unzertrennlichen Begleiter Hektar.
Frau Charlotte schüttelte mißbilligend den Kopf. Ulla wußte doch,
Albrecht mochte und wollte nicht , daß sie in Breeches radelte , aber
wie gewöhnlich hatte das eigensinnige Mädel den braunen Sport¬
anzug an.

Allmählich entschwand die Radlerin Frau Charlottes Blicken .
Aber beim Rückgang sah sie die zukünftige Schwiegertochter

plötzlich wieder. Diese stand, in ein eifriges Gespräch vertieft , mit
Martin Gutschmid zusammen, bemerkte sie, ebenso wie der Rechts¬
anwalt , erst , als sie dicht vor ihnen stand. Sie grüßte . Eut -
sts mid riß seinen Hut fast zu hastig ab , u . Charlotte Holten dachte:
Weshalb wird er denn rot wie ein Schulmädel , das man bei einer
verbotenen Zusammenkunft erwischt hat ?

Viel anders war d« N Mann auch nicht zumute, weil ihn
dünkte, jedermann müßte ihm in diesem Augenblick seine heimliche
Liebe vom Gesicht ablesen . Denn eben , noch eben , war sein gan¬
zes Denken bei dem schlanken Mädelchen mit dem goldbraunen
Haar gewesen . Wohl hatte er Ulla zugehört ; aber ihre Stimme
war ihm wichtiger gewesen , als die Harmlosigkeiten, die sie ge¬
sprochen .

^ Charlotte von Holten reichte ihm die Hand . -ftZWr- Man wechselte ein paar landläufige Redensarten W
Frau Charlotte wandte sich an Ulla.

"

„Wir können wohl zusammen den Heimweg antreten ? Berg¬
auf mußt du das Rad ja doch drücken ."

Nachdem sie sich erst ein Weilchen besonnen, nickte Ulla. „Na
ja , ich kann ja mitgehen.

" Es klang, als meinte sie: „Eigentlich
paßt es mir noch gar nicht."

Sie wechselte mit Martin Gutschmid einen Händedruck,
lächelte: „Kneifen Sie , bitte heute nachmittag fest den Daumen
für mich !"

Frau Charlotte hatte fragende Augen, Martin Gutschmid
sagte: „Weshalb soll ich den Daumen für Sie kneifen ?"

„Das erfährt die staunende Mitwelt nur , wenn alles so glatt
und sein ausgeht , wie ich es erhoffe," lachte sie übermütig , nickte.

Ausland reisenden Amerikaner auf die Lage der von ihnen
besuchten Länder Rücksicht nehmen und sich nicht zu unbe¬
rechtigter Kritik oder zu irgendwelchen Anschuldigungen
Hinreißen lassen . Coolidge soll weiter betont haben , daß
die Vereinigten Staaten von dem Wunsch erfüllt seien , mit
sämtlichen Auslandsmächten weiterhin freundliche Bezie¬
hungen aufrecht zu erhalten . Die im Ausland reisenden
Amerikaner müßten sich also vor Augen halten , daß die Be¬
völkerung einiger europäischer Länder sich in einer be¬
drängten Lage befinde und die Amerikaner müßten deshalb
die Schwierigkeiten der betreffenden Völker mit Sympa¬
thie betrachten .

Der Konflikt zwischen Staat und Kirche in Mexiko

Mexiko , 28 . Juli . In den katholischen Kirchen im ganzen
Lande ist eine lebhafte Bewgung im Gange , mit Rücksicht
darauf , daß die übliche Form des Gottesdienstes am Sonn¬
tag ihr Ende findet . Messen werden alle Halbs Stunde vor
großen Mengen Andächtiger gelesen und Tausende von
Kindern werden getauft . Dies wird wahrscheinlich bis
Samstag Mitternacht andauern , wo die neuen Gesetzes¬
bestimmungen in Kraft treten .

Kadischer Landtag
Karlsruhe , 27. Juli . Heute vormittag wurde die Beratung

des Justizetats beim Titel Strafanstalten fortgesetzt. Abg.
Weibmann (Soz.) trat für einen vollen freien Werktag des
Aüfsichtsversonals ein . Den politisch und journalistisch tätigen
befangenen sollten Zeitungen zugänglich gemacht werden . Was
die Kommunisten wollten , mübte zu unabsehbaren Konsequenzen
führen. Ihr Vorgehen sei demagogischer Unfug .

Abg. Schreck (Komm.) sprach von nach seiner Auffassung un¬
haltbaren Zuständen im Mannheimer Landesgefängnis . Dar
Minister bezeichnete in einem Zwischenruf diese Schilderung als
.Lüge" . Dieser Ausdruck wurde vom Präsidenten gerügt .

Abg. Straub (Dem .) fand empfehlende Worte für die
Frauen der Oberaufseher , die in der Eefängniskiiche vorbildlich
wirkten.

Justizminister Trunk erklärt , daß das Möglichste zur Bes¬
serstellung der Aufsichtsbeamten geschehen soll . Ein voller freier
Werktag hätte die Vermehrung des Personals um 12 Beamte
zur Folge . Der Kritik des Abg. Weibmann an den kommunisti¬
schen Anträgen schlob sich der Minister an , um dann die Angriffe
des Abg. Schreck als haltlos zurückzuweisen . Die Absicht dqr
Kommunisten sei , die Verbrecher zu revolutionieren .

Die Debatte über die verschiedenen Gebiete der Wohlfahrts¬
pflege nahm in der Nachmittagssitzung geraume Zeit in An¬
spruch . Man bedauerte lebhaft , daß an Staatszuschüssen nicht
mehr ausgeworfen werden konnte.

Abg. Graf (Soz .) wandte sich gegen die Auffassung des Zen-
trümsredners inbezug auf die Neuorganisation der Wohlfahrts¬
pflege . Diese Frage müsse vom Standpunkte der Zweckmäßigkeit
imd Billigkeit betrachtet werden . Von einer Einengung der
Selbstverwaltung sei keine Rede.

Abg. Sertle (Bürg . Vgg.) erklärte sich gegen die steber-
tragung der Fürsorge auf die Kreise . Der Titel Wohlfahrts¬
pflege wurde schließlich genehmigt und alsdann in die Bera¬
tung des Titels Seil - und Pflegeanstalten eingetreten .

Karlsruhe , 28 . Juli . (Parlamentarischer Abend denn
Staatspräsidenten .) Der Staatspräsident hatte für Diens¬

tag abend Einladungen in das Staatsministerium zu einem
parlamentarischen Abend , wie er zu Beginn und zum Schluß
eines Sitzungsabschnittes des Landtages üblich ist , ergehen
lassen . Neben den Parlamentariern waren auch Vertreter
der größeren Gemeinden , Wirtschaftsverbände usw . der Ein¬

ladung in größerer Zahl gefolgt . Das Kammerorchester
Hermann Diener -Heidelberg gab als Einleitung zu dom
parlamentarischen Abend ein Konzert , das regen Beifall
fand . Anschließend bildeten die Geladenen zwanglose Grup¬
pen , die in reger Unterhaltung ihre Ansichten austauschten .

Karlsruhe , 28 . Juli . (Einbruchsdiebstahl .) Nachts wurde
bei der Optikerfirma Krautinger Nachf . in der Kaiserstraße
ein Einbruchsdiebstahl begangen . Die Täter warfen mit
einem Backstein die große . Schaufensterscheibe sin und raub¬
ten aus der Auslage 15 Perlmutter -Operngläser im Ge¬
samtwert von etwa 800 Mk . Da auch andere wertvolle Glä¬
ser durch den Wurf usw . beschädigt wurden , beläuft sich der
Gesamtschaden auf etwa 1500 Mar *

schon neben Charlotte von Holten hergehenb, noch einmal zu dem
Mann zurück, der den beiden Damen unwillkürlich nachsah.

Frau Charlotte tadelte : „Ein guterzogenes Mädchen dreht
sich auf der Straße nicht um .

"

„Ich bin leider nur ein schlechterzogenes Mädchen , Tante
Charlotte, " erwiderte Ulla mit dem Brustton der Ueberzeugung.

Frau Charlotte unterdrückte eine Aeußerung , die sicher sehr
scharf ausgefallen wäre ; denn die burschikose Art von Ullas Ant¬
wort war wenig nach ihrem Geschmack.

Ulla drückte ihr Rad , freute sich auf den Nachmittag . Heute,
schon in wenigen Stunden , wußte sie, was die sorgfältig ver¬
mauerte Tür barg . Nur noch ein paar Steine galt es zu entfernen,
und sie besang sich am Ziel.

Ohne daran zu denken , daß sie sich nicht allein befand, pfiff
sie ein paar Takte aus einer Operettenmelodie vor sich hin.

„Du scheinst es heute darauf angelegt zu haben, mir durch
vornehmes Betragen imponieren zu wollen .

"
Ulla lächelte irgendwo ins Blaue .
„Tante Charlotte , ich bin heute ein bissel besonders über

mütig , da geht mir vielleicht der lose Schnabel durch."
„Und warum bist du heute besonders übermütig ? Hängt

bas mit dem Daumenkneifen zusammen, dazu du den Herrn Rechts¬
anwalt so lebhaft auffordertest ?"

Ulst lachte : „Ja , Tantchen, so fragt man die Bauern aus .
Aber ich verrate nix , gar nichts verrate ich , heute abend dMst
du aber dafür mit den anderen auf Holtenberg mitstaunen .

"
Frau von Holten dachte bei sich , daß sie eigentlich alle aus

Holtenberg schon mehrfach Gelegenheit gehabt hatten , ihr blaues
Wunder an Ulla zu erleben, aber sie behielt das für sich und unter¬
ließ im übrigen jede wettere Frage .

Daheim bei Tisch machte sie zu Albrecht einige Aeußerungen .
Der zuckte gleichmütig mit den Schultern . „Der Himmel

mag wißen , was das Gör wieder für Mumpitz vorhat .
"

Charlotte von Holten sah den Sohn ernst forschend an.

^ Heidelberg , 28 . Juli . (Leichenfund .) Beim
Sch waben heime r Hof ist die Leiche eines unbekannt ,
chens im Alter von etwa 20 Jahren im Neckarkanâ
den worden . Die Tote war ewa 1,50 Meter groß -
kleidet und trug an der linken Hand einen goldene,
mit roten Steinen . Das dunkle Haar ist kurz ge

Huchenfeld ( Amt Pforzheim ) , 28 . Juli . ( Auswar
Hier ging wieder ein Auswanderertransport nach
ab . Es waren 35 Personen , meist dem Goldschmied
angehörend , die keine Arbeit mehr in der Heimat ^
und ihr Brot in den Vereinigten Staaten von Nord
zu suchen beabsichtigen .

Mannheim , 28 . Juli . (Ertrunken .) Am Samsst »
mittag fiel ein 5 Jahre alter Knabe vus der Zellstoffs-
beim Spielen am Alrheinvorland in das Wasser und

'

trank . Die Leiche konnte bald nach dom Unfall geh,
'

werden .
Mannheim , 28 . Juli . (Erhängt .) Auf dem LindenhM

hangle sich ein 46 Jahre alter verheirateter Ziinrnerma
in seinem Keller . Die Ursache der Tat dürfte in
schweren Nervenleiden zu suchen sein.

Heitersheim (Amt Staufen ) , 28 . Juli . (Brand .)
brannte an dem Anwesen der Witwe Schöb der Schopf
der . Dem schnellen Eingreifen der Feuerwehr ist es zu
danken , daß das Wohnhaus gerettet wurde . Als Bio ,
sache wird Brandstiftung angenommen und es ist in
Angelegenheit auch bereits eine Verhaftung erfolgt

Sauldorf (Amt Meßkirch ) , 28 . Juli . (Tödlich verlaufe^
Unfall . ) Am Samstag stürzte hier das fünfjährige SL »
chen des Sägewevksbesitzers Hafner vom Dach des Msjtzi.
nenhauses durch ein Oberlichtfenster in den 4,5 Meter tieft
gelegenen Maschinenraum und erlitt so schwere Verletzt
gen , daß es am Nachmittag starb . Der Kleine war ans

*

nend auf einer Leiter , die zu einer Reparatur benu
den war , hinaufgeklettert und hatte sich auf dem Dach ^
schaffen gemacht .

Höllsteig (Höllental ) , 28 . Juli . (Autounfall .) Bei et
Autozusammenstoß , der sich am Sonntag bei der Stei ^
Wirtschaft im Höllental enereignete , wurde ein 48
alter verheirateter Buchhalter von Freburg lebensgeM .
lich verletzt .

Vom Bodensee , 28 . Juli . (Hauptversammlung des M ««
seeverkehrsvereins .) Die Hauptversammlung des Bodens
Verkehrsvereins fand am Sonntag in Bregenz unter _
Vorsitz des Oberbürgermeisters Mvericke -Konstanz statisch
dem Geschäftsbericht verbreitete sich der Verkehrsbearbg '
des Vereins , Kuh -Ravensburg , über die gegenwärtig ,
Fahrplanverhältnisse , die im allgemeinen als gut bezeichnt
wurden . Dagegen bereitete der Winterfahrplan versM
dene Enttäuschungen . Entsprechende Entschließungen WWf
den einstimmig angenommen . Der Kassenbericht ergibt echtz
Ueberschuß von 3926 Mark . Eine Entschließung betreffs
beschleunigte Regulierung des Bodensees und SchiM »
machung des Rheins bis Konstanz fand einstimmig«
nähme .
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Veruntreute Rnhrgelder

Mannheim , 27. Juli . Die Direktoren der RheinschMits-
gesellschaft vereinigter Spediteure und Schisser, Bäcker »Ä
Himmel , hatten vom Reich irrtümlich die Summe von MR
Mark erhalten , die sie aber nicht der Gesellschaft ablieseiten ,
sondern für sich selbst behielten . Vor dem Mannheimer Schöf¬
fengericht hatten sich nun beide zu verantworten . Bäcker gesisft
er habe seine Stellung gefährdet gesehen und sich für de» W
einer Kündigung vorseben wollen . In Anbetracht der Zersetz»«
der Moral durch die Folgen der Ruhraktion erkannte das 8«
richt auf je 10 Monaten Gefängnis . Dem Antrag auf Haftent¬
lassung wurde nicht stattgegeben .
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Grober Bestechnnss- und Vetrngsvroreb
Pforzheim , 27. Juli . Das erweiterte Schöffengericht backPforzheim , 27. Julr . Das erweiterte Schofsengeruyi oa»

sich zwei Tage lang mit Veruntreuungen , Bestechungen M
Betrügereien beim hiesigen Sauvtzollamt zu beschäftigen . M>
klagt waren der in Strabburg geborene 47jährige ZollmsvÄ «
Otto Kadus , der Zollsekretär Severin Rieser aus Ried -schi»

Nun , eine sehr respektable Bezeichnung hast du eben gerade
nicht für deine Braut gewählt ."

„Ulla benimmt sich leider noch wie ein Gör, " sagte er mit
schlecht unterdrücktem Seufzer .

„Stimmt, " pflichtete seine Mutter bei, „aber ich glaubte bis¬
her, das sei es, was dir besonders an ihr gefällt .

"

Albrecht dachte an den Nachmittag , da er Ulla in hingebendes
Tanzen vertieft, im Roten Saal gefunden und er, entzückt von
ihrer graziösen Beweglichkeit, zugleich ein wenig übermütig ge¬
launt , das schmale Eeschöpfchen in seinen Arm gezogen und geküßt

hatte . So waren Ulla und er von Verena überrascht worden ,
so kam seine Verlobung zustande.

„Nein, " erwiderte er mit etwas gepreßter Stimme , „Ml.
Mutter » Ullas Wesen war es nicht, was mich bei meiner BÄ
beeinflußte. Ich kann .dir das nicht so erklären, wie es nötig wiH
damit du mich verstehst und —" ^

Er brach ab, das Mädchen meldete, der Herr Inspektor mW
Herrn von Holten , wenn irgend möglich , gleich sprechen . !

Da man bereits beim Nachtisch war , erhob sich Albrecht M
einer raschen Entschuldigung gegen die Mutter sofort und gms »
sein Arbeitszimmer , wo ihn der alte Inspektor mit ein
ren erwartete . Es handelte sich um den Verkauf einiger PMö '
Ein Diener ging, um Verena Lohmann zu bitten, an d » **>

sprechung teilzunehmen.
Frau Charlotte hatte noch niemals km Leben eine StorM

so sehr bedauert wie die heutige. Sie war überzeugt , wem M
noch ein Weilchen mit Albrecht ruhig beisammen hätte sitze*
nen, so würde sie vielleicht etwas erfahren haben , das ein
Licht auf seine ihr zuweilen so sonderbar scheinende
worfen hätte . Denn jetzt war sie fest überzeugt, Ulla liebte Alm«
ebensowenig, wie er Ulla liebte.

Sie ging in ihre Privatzimmer , die lauschig und geA
eine künstlerische Note trugen , denen der Stempel ihres Wtz
ausgedrückt war . Lila Samtsessel mit silbernen Stickereien
hohem antikem Wert standen in ihrem Wohnzimmer , und
in silbernen Rahmen hingen an den Wänden . Es war em IlMz
mungsvoller Raum , und Charlotte liebte ihn besonders.

Sie setzte sich und spann sich in Gedanken ein . Sie
herauszugrübeln versuchen , warum zwei Menschen, die beide i
von jedem Zwang waren , ohne Liede ein Paar werden M

Blütenduft zog durch die offenen Fenster , Vögel sanE"
^ -

Park . Die Äugen halb geschlossen , sann Charlotte von
über ein Warum nach und fand doch keine Erklärung , st""
sann — bis sie, von der Mittagsschwüle ermattet , einschuft'
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XVIII.
Auch im anderen Seitenflügel des Herrenhauses ha"* '

eben Mittag gegessen . Doch noch , ehe die Mahlzeit beendtt
erschien ein Diener und bat im Namen Albrecht von
Verena zu einer Besprechung.

„Ah , ich weiß , es handelt sich um den Verkauf ^
Pferde, " sagte Verena erklärend zu Onkel und Schwester "V
schuldigte sich , daß sie etwas früher vom Tisch aufstanb.

. Karl Lohmann blickte ihr wohlgefällig nach .
(Fortsetzung folgt.)



^rs« icnhandler Gottfried Vieres aus Modlos , der Zi-
^ dier Karl Pfeifer aus Schiiestadt und der Kaufmaur

Rcscnblütb aus Lubsmel und seine Frau . Kabus wai
ickwerten Bestechung und der schweren Fa .lschbeurkrinduns

indem er Vieres und Pfeifer veranlagte , Anträge
«^ iitchrung von Tabarwaren und Steuerzeichen an dae
Zollamt su stellen , die angebliche Vernichtung beurkundete

blich vernichteten Steuerzeichen und Tabakwarcn aber
u,geklagten überließ , die sie wieder verwendeten . Außer-

' « üte er ihnen die zuviel bezahlten Steuerbeträge gutge-
U ^ und mit ihnen geteilt . Ferner batte er es unterlassen
^ eine Anzahl der Mitangeklagten Strafantrag wegen
^ .

'
Hinterziehung zu stellen, obschon ihm bekannt war , daß

verbotenerweise Blankosteuerzeichen überlassen worden
die sie mit höheren Kleinverkauisvreisen abstempelten
dadurch der Fälschung von Steuerzeichen und der Tabak-

^ Knterziebung schuldig gemacht hatten . Er batte auch sei-
zistergebenen Nieser veranlaßt , die Steuerbücher und die

^ ändern . Das Urteil lautete gegen Kabus we-
^ E^ Hwerter Bestechung , Amtsurkundenfälschung und -Ver-

„ auf viereinhalb Jahre Zuchthaus und 1000 Mk . Geld-

ferner wegen Beihilfe zu den Vergehen der Mitange -
bei der Steeurhinterziehung auf sechs Monate Eefäng -

k^ '
Mkerdcm wurde auf Aberkennung der Ehrenrechte auf
nähre erkannt . Der iPert des Bestechungslohnes mit 4150

wurde für verfallen erklärt . Ri eg er erhielt wegen
^ .^ Urkundenfälschung 3 Monate Gefängnis und wegen Bei-

zur Steuerhinterziehung zwei Monate Gefängnis und 500
Geldstrafe . Vieres erhielt insgesamt 11 Monate und

k^ M^ en Gefängnis und 75 000 Mk. Geldstrafe. Pfeifer 3

vonatc Gefängnis und 5260 Mk. Geldstrafe , Rosewblütb
r^ Mnate Gefängnis und 33 268 Mk. Geldstrafe . Seine Frau
°̂ »kde freigesvrochen und den beiden ersten Angeklagten 6 bezw .
^' Sonate der Untersuchungshaft angerechnet. Ferner wurden

V in den Betrieben der Verurteilten Pfeifer , Vieres und Ro-

tliitb als nicht mit den erforderlichen Steuerzeichen versehen

«troffen» beschlagnahmten Tabakwaren eingezogen, ,
Zweikampf — FlaggenschLndnng

Konstanz , L7. Juli . Vor dem hiesigen Schöffengericht hatten
^

heute 23 Schüler des hiesigen Technikums wegen Zweikamp-

M mit tödlichen Waffen zu verantworten . Sie waren anseklagt ,
*,16 März im Saale eines hiesigen Easthofes mit scharf se-

kMifscnen Waffen Mensuren ausgetragen zu haben . Diese Men-

gingen auf Ehrenhändel zwischen zwei Verbindungen zu-
L Die Urteile gingen dahin , daß sämtliche angeklagten Stu -

° ^ en zu 3 Monaten Festungshaft sowie Tragung der Kosten

s Erteilt wurden . Es wurde ihnen Strafaufschub auf Wohl-

« Lslten bis 1929 zugebilligt . Ein Photograph , welcher wäh-

W , der Verhandlungen Aufnahmen machte, erhielt 50 Mk.
^ M siwie wegen Ungebühr .

rkschliehend wurde die Flaggenschändung von Reichswehrsol-

und Gymnasiasten behandelt . Angeklagt waren drei
"

H«masiasten von 17 bis 2b-Jahren und zwei Reichswebrsolda-

M . Die Anklage wurde erhoben wegen Vergehens gegen Para -

«h 58 des Gesetzes zum Schutze der Revublik und Paragraph
jRStEB ., weil sie in der Nacht am 22. Mai an der Rhein -

! einen Wimpel der schwarz -rot -goldenen Fahne herunter -

^ Rach längerer Verhandlung wurde der älteste Evmna -
t «egen Vergeben? gegen das Nevublikschutzgesetz zu 14 Ta -

iefängnis verurteilt unter Bewährungsfrist bis 1829, die

M Angeklagten wurden freigesvrochen. Die Eymnafnasten
mz nach der Tat aus der Anstalt ausgewiesen worden.

AssßtMMLM.
V . Durlach, 28 . Juli . (Aus der Stadtratssitzung .)

Tie Plattenarbeiten für die Wohnhausneubauten an der Killis -
. jMvche werden vergeben . — Ein Gesuch des Mechanikers Leo -
'
.PUUußgnug um Subventionierung seiner Autolinie Durlach—
Mfartsweier —Grünwettersbach —Palmbach wird abgelehnt . —
Ter sich hier niedergelassene Facharzt für Hals -, Nasen- , Ohren -

. Rankheiten und Sprachstörungen , Dk. Seith , wird zum städt .
Twnkenhaus zugelassen. — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt z .
A- rund 1500, davon sind 363 als Notstandsarbeiter beschäftigt. —
Aaftrlle des Gipsermeisters Julius Scherbacher tritt Müller An¬
is? Reichert und anstelle des in den Stadtrat gewählten Etadtv .
PH Fürst der Oberstrastenmeister Georg Rübenacker in den

Mrgerausschuh ein.

80 Jahre Durlacher Freiwillige Feuerwehr .
Sch . Durlach, 27 . Juli . Heute waren es 8 0 Iahre , datz die

s« re iwilligeFeuer wehrgegründetwurde . Es war
s Mur! ich, daß dieser Geburtstag nicht spurlos vorüber gehen
ArftHund so beraumte Herr Oberkommandant Bull eine er-
MäerteVerwoltungsratssitzung in das Gasthaus zum „ Weinberg"

^ Herr Bull verbreitete sich über die im Jahre 1846 ge-^ iocheto Freiwillige Feuerwehr (Pompierkorps ) . An diesem
hat ein Durlacher Bürger 50 Männer auf das Rathaus be-
und hie Wehr gegründet . Bereits am 28. Febr . 47 bei dem

Mn Theaterbrande in Karlsruhe hat die Pehr gezeigt, was
organisiertes Korps zu leisten im Stande ist. Bald darauf

"Mn Feuerwehren in Rastatt , Baden -Baden , Karlsruhe und
gegründet. Dem Gründer der Wehr , Hengst , war es nicht
beschieden, das Korps zu leiten , da die Revolutionszeit

^ die Feuerwehr einwirkte . Im Jahre 1851 hat Herr
vwdtrechner Friderich die Leitung des Korps übernommen

Pflicht und Ehrgefühl war es, datz sich jeder der Feuerwehr
Im Jahre 1886 kam Herr Albert Grimm als Kom-

- an die Spitze des Korps . 1898 hat Herr Max
das Korps übernommen , aber nur ganz kurze

Händen gehabt . Dann kam als Kommandapt Herr Karl
an die Spitze des Korps , er hat das Korps gut geführt

^ wurde zum Kreisvorsitzenden gewühlt . Nach dem Tode des
A ^ Preiß übernahm Herr Architekt Bull das Kommando,

die Unterstützung der Chargierten war es mir möglich , mein
Lut auszuführen . Ich bin überzeugt , datz auch jetzt jeder Ein -

^ dseine Pflicht tun wird . Wir haben uns heute hier zu -
A ^ ugesunden , um den 80 . Geburtstag zu begehen, obwohl das

Hj,
^ st am 28. August im engsten Kreise stattfinden wird .

^ Freiwillige Feuerwehr war Durlach , denn Meisten
8 . freiwillig , sondern Zwangsfeuerwehr . Die erste Spritze

f« ind lieferte Metz - Heidelberg . Metz war aber nicht
Mhi !

' pudern Hengst , dem auch ein Denkmal in Durlach
st^ u

^ urde . Die Freiwillige Feuerwehr Durlach ist und bleibt
Freiwillige Feuerwehr . Die idealen Bestrebungen

weiter pflegen. Hauptmann Lehberger gab einen
- -nu über die Freiwillige Feuerwehr Durlach und ihre Lei-

und gedachte in anerkennenden Worten des Oberkom-

» II
Bull . Zur Erinnerung überreichte derselbe Herrn

rs
in Rahmen gesasttcs und mit Widmung versehenes hüb-

Elld. Agr dwsx Ehrung dankte Herr Bull in
Worten. Obmann Klenert sprach einen hübschen

U
^
Herr Karl Weih gedachte des Oberkommandanten Bull ,

Eigenschaften in sich vereinige . Kommandant Hof -

- ln^ ŝ iTistubohn-Ausbesserungsrverk Durlach ) gedachte der Ge-
MwfT^ MMbeit und des Gründers vor 80 Jahren . Sein Wunsch

daß Bull noch lange Jahre der Feuerwehr vor-
. Herr Dahn - Aue gab einen Rückblick über die
unz der Feuerwehr Aue und teilte mit , was Durlach bei der

"8 der Wehr getan habe , Herr Bull dankte für die ihm

gezollte Anerkennung, womit der offizielle Teil seinen schönen
Abschluß fand .

Durlach, 29 . Juli . Am nächsten Dienstag , den 3. August,
abends 8 Uhr , veranHaltet der Verein für das Deutsch¬
tum imAuslande in der Festhalle Durlach einen D eutsch -
Oesterreichischen Volkskun st abend . Tie Mitwirken¬
den sind Wiener und Salzburger Hochschüker , deren Auftreten an
allen anderen Orten ehrliche und herzliche Begeisterung aus¬
löste : Da der Reinerlös unseren deutschen Brüdern und Schwestern
im Ausland zufließt , hoffen wir , daß die Oesterreicher auch in
Durlach wie in allen sonstigen Städten eine zahlreiche Zuhörer¬
schaft finden , denn für das kleine Opfer wird jedermann durch
die künstlerischen Darbietungen überreichlich entschädigt werden .

— Der Deutsche Zmkertag in Ulm a . D. In der Zeit vom
30 . Juli bis 4 . August wird die alte Donaustadt Gäste in
ihren Mauern beherbergen , die für das Volkswohl sehr viel
leisten. Die Bienenzüchter halten ihre Tagung , verbunden
mit bienenwirtschaftlicher Ausstellung ab. Die Tagung be¬
ginnt am Freitag , den 30 . Juli , mit einer Vertreterver -
samlung des Württ . Landesvereins . Am Samstag wird die
bienenwirtschaftliche Ausstellung in der Wagnerschule er¬
öffnet. Der Sonntag , 1 . August ist als Jmkerfesttag ge¬
dacht . Am Montag beginnen die Fachvorträge im Saalbau .
Der Dienstag und Mittwoch ist für die 64 . Wanderver¬
sammlung der Bienenwirte deutscher Zunge belegt. Hier
werden Kapazitäten auf dem Gebiete der Ernährung und
der Vienenwistenschaft Vorträge halten .

Klei« Nachricht» am aSer Welt
Olympia und Wiking bleibt für Preußen verboten . Der

Neichsminister des Innern hat das vor einigen Monaten
von der preußischen Regierung ausgesprochene Verbot der
Vereinigungen Olympia und Wikingbund , den Blättern
zufolge, bestätigt .

Kommunistsnzusammenstötze in Halls . Nach der Beerdi¬
gung des von einem Kommunisten getöteten Angehörigen
des Stahlhelms , Steinbach , kam es am Dienstag nachmit¬
tag zu schweren Zusammenstößen . Der Zug der Vaterlän¬
dischen Verbände und Kriegervereine wurde auf seinem
Marsche durch die Stadt und nach seiner Auflösung wieder¬
holt von Kommunisten angegriffen , sodaß Polizei mit Gum¬
miknüppeln und blanker Waffe eingreifen mußte . Berit¬
tene Beamte trieben die Menge auseinander . Eine An¬
zahl Personen wurden verhaftet .

Verstümmelung des Denkmals zu Ehren der amerikani¬
schen Kriegsfreiwilligen . In Paris hat ein russischer Flücht¬
ling , der in Paris als Metallarbeiter tätig ist, das Denk¬
mal , das zu Ehren der amerikanischen Kriegsfreiwilligen
auf dem Platz der Vereinigten Staaten in Paris errichtet
ist, verstümmelt , indem er mit einem Hammer den linken
Arni und das linke Bein des amerikanischen Soldaten , der
auf dem Denkmal dargestellt ist , wegschlug . Nach seiner
Verhaftung sagte der Arbeiter aus , er habe eine Kund¬
gebung gegen Amerika veranstalten wollen , weil es Frank¬
reich Kredite verweigerte , wodurch eine Art Wirtschafts¬
krise hervorgerufen werde , unter der alle Arbeiter und be¬
sonders die ausländischen Arbeiter zu leiden hätten .

Gefangenenausvruch im Stapelner Moor . 4 Zuchthäus¬
ler sind aus dem Gefangenenlager im Stapelner Moor
(Oldenburg ) entwichen und konnten noch nicht wieder er¬
griffen werden . Ein fünfter überfiel am selben Tage bei
einem Transport den Aufseher und schlug ihn mit einem
schweren Ctgenstand zu Boden . Der zweite Aufseher gab
daraufhin einen Schuß auf den Angreifer ab , verfehlte ihn
jedoch. Sofort drang der Gefangene aus ihn ein, entriß
ihm die Waffe und entfloh .

Großer Diebstahl. In einem Pensionat am Kurfürsten¬
damm zu Berlin wurden einer russischen Familie von einem
East des Pensionates , der sich als Kaufmann Mühlstein
aus Bukarest in das Fremdenbuch eingetragen hatte , und
dessen Helfershelfer Schmucksachen im Werte von 370 000
Mark gestohlen.

5 Millionen Rubel für die englischen Bergarbeiter. Die
^,Welt am Montag " berichtet aus Moskau : Laut Bericht
des Zentralgewerkschaftsrates sind vom Mai bis 20 . Juli
4 .900 000 Rubel ( 8,8 Millionen Mark ) für die streikenden
Bergarbeiter Englands eingegangen .

Buntes Allerlei.
Der geheimnisvolle Kaiser

Ein lustiges Stückchen erzählt die „Sudetsndeutsche Tages¬
zeitung" : Als ein mutiger Geschäftsmann kürzlich svüt abends
mit seinem Auto durch das sogenannte Travoskatal heimsubr,
bemerkte er am Waldesrand einen Mann , der sich mit einer
Kerze in der Hand an seinem Koffer zu schaffen machte . Die so¬
gleich verständigte Gendarmerie fand sich 10 Minuten später ein
und stellte Nachforschungen an , da man wohl den Koffer vor-
sand , von dem verdächtigen Gesellen aber keine Spur entdeckte.
Man ging daran , den Koffer zu untersuchen, der angeblich hier
und da kleine Bewegungen gemacht haben sollte . Bei Bearbei¬
tung des Deckels kam plötzlich ein menschlicher Arm , darauf
ein zweiter zum Vorschein, der den Gendarmen und den Neu¬
gierigen Schrecken einflößte . Dem Koffer entstieg ein Mann ,
der sich als Händler vorstellte und seinen Koffer ausnahmsweise
als Schlafstätte benutzte. Nach Vorzeigung seiner Ausweisva -
piere konnte er seine sommerliche Nachtherberge wieder beziehen.

Rkiltste Rlllhkilhtm.
Aenderungen im deutschen diplomatischen Dienst.
T .U . Berlin , 28 . Juli . Der Reichspräsident hat außer

der bereits bekanntgegebenen Ernennung des bisherigen
Mitgliedes des Reichstages , Graf Lerchenfeld, zum Ge¬
sandter* in Wien die folgenden Ernennungen vollzogen . Es
sind ernannt : Der bisherige Leiter der Kulturabteilung des
Auswärtigen Amtes , Ministerialdirektor Heilbron zum
Generalkonsul in Zürich anstelle des in den Ruhestand
tretenden Leiters des Generalkonsulats in Zürich, Dr .
Rheinboldt ; der Gesandte in Bukarest , Freytag , zum
Leiter der Kulturabteilung des Auswärtigen Amtes ; der
Gesandte in Kopenhagen , von Mutius , zum Gesandten in
Bukarest ; der Generalkonsul in Barcelona , von Hassell,
zum Gesandten in Kopenhagen ; der Gesandte in Kowno,
Schroetter , zum Generalkonsul in Barcelona und der Ge¬
sandte Morant zum Gesandten in Kowno .
Wiederaufnahme der deutsch -polnischen Verhandlungen.

T . U . Berlin , 29 . Juli . Wie die Morgenblätter berich¬
ten , werden nach einer zwischen dem deutschen und pol¬

nischen Bevollmächtigten getroffenen Vereinbarung die
deutsch -polnischen Verhandlungen über die Niederlassungs¬
frage am Montag wieder ausgenommen .

Geringe Abnahme der Erwerbslosen.
T . U . Berlin , 29 . Juli . In der ersten Iulihälfte ist die

Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempsänger von
1741 172 auf 1718 861 , also um 1,3 A gesunken . Die
Zahl der Familienangehörigen ( Zuschlagsempfänger ) ist
von 1 728153 auf 1 708189 zurückgegangen .

Französische Polizeigerichtsurteile im besetzten Gebiet.
T .U . Düren , 28 . Juli . Das französische Polizeigericht

verurteilte heute den Direktor Bücklers und den Kom¬
munistenführer Meuser zu 100 bezw . 50 Mark Geldstrafen ,
weil sie bei Umzügen Trommler und Pfeifer mitgeführt
hatten . Andere Angeklagte erhielten Strafen von 50
und 75 Mark .

Verhandlungen Poineares mit Vertretern der Großbanken.
T .U . Paris , 28 . Juli . Der Ministerpräsident führte

heute vormittag Verhandlungen mit Vertretern der Groß¬
banken . Die Verhandlungen galten in erster Linie der
gegenwärtigen Finanzlage , insbesondere der Laae des
Schatzamtes . Die Regierung dementiert offiziell alle Ge¬
rüchte , nach denen eine Abtretung des Streichholzmono -
pols erfolgt sein solle. Der Ministerpräsident empfing
ferner im Laufe des gestrigen Tages den Generaldirektor
der Bank von Algier , Picard , und den Generalgouver¬
neur von Algier , Violetti . Es handelte sich bei diesen
Verhandlungen umNeuemissionen der Bank vonAlgier , die
in Höhe von 400—500 Millionen Franken notwendig ge¬
worden sind.

Der „Temps " über Deutschlands Abrüstung .
T .U . Paris » 29 . Juli . Die vorgestrige Erklärung Lord

Robert Cecils über den Stand der deutschen Abrüstung
ruft den Widerspruch des „Temps " hervor . Das Blatt
stellt fest , daß von einer Erfüllung der deutschen Verpflich¬
tungen kaum die Rede sein könne , solange nicht die Forde¬
rungen der Botschasterkonferenz wegen des Oberkom¬
mandos und der Polizeibestände ausgeführt worden seien.
Lord Robert Cecil habe unrecht und Sir Austin Chamber -
lain habe recht, wenn er behaupte , daß Deutschland seine
Verpflichtungen noch nicht vollständig erfüllt habe . Es
könne kein Zweifel darüber bestehen , so fährt das Blatt
fort , daß die Erwägung der Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund von größter Bedeutung sei, weil dann der
Vertrag von Locarno endgültig in Kraft trete . Anderer¬
seits dürfe aber die Situation nicht verkannt werden . Es
dürfe besonders nicht der Eindruck entstehen ; daß Deutsch¬
land mit seinem Eintritt in den Völkerbund den Alliierten
einen Gefallen erweise . Die Dinge lagen doch so , daß die
Alliierten Deutschland entgegenkommen ( ! ) und um seine
Aufnahme in den Völkerbund zu ermöglichen sich dazu ver¬
standen hätten , den Aufrlahmeparagraphen zum Gegen¬
stand einer weitgehenden Interpretierung zu machen.

Zum Anschlag auf das Offizierskasino in Sofia . Ein
Kriegsgerichtsurteil .

T .U . Sofia , W . Juli . Von dem Kriegsgericht wurden
wegen des geplanten Attentats auf das Offizierskasino
Josia die beiden Hauptangeklagten zum Tode , zwei wei¬
tere zu 15 Jahren schweren Kerkers und die anderen acht
Angeklagten zu drei bis fünf Jahren schweren Kerkers
verurteilt .

Landwirtschaft
Der Zweck der Hackarbeit

Eine alte Regel sagt von der Rübe , daß sie groß gehackt
werden soll . — Wie kann nun die Hackarbeit das Wachs¬
tum fördern ?

Der Boden enthält stets vom Winter her eine erhebliche
Feuchtigkeitsmenge. Das Wasser hat stets das Bestreben
in die Luft hinein zu verdunsten , um später einmal wieder
als Regen herabzukommen. Bleibt der Acker unberührt
liegen , so trocknet er aus Zind wird hart . Wird nun aber
mit Hille der Hacke an seiner Oberfläche eine lockere Krü
melschicht geschaffen , so vermag das Wasser diese nicht zu
passieren . Das Wasser sucht dann nach einem Ausweg, um
doch in die Luft zu kommen und findet diesen auch. Es
steigt nämlich durch die Wurzeln der Pflanzen bis in die
Blätter hinein und wird dann von diesen verdunstet.

Dieser Weg ist uns nun aber sehr recht , denn das Wasser
enthält , solange es sich im Boden befindet , die verschiedenen
für die Pflanze wichtigen Nährstoffe gelöst . Diese Nähr¬
stoffe werden, wenn fleißig gehackt wird , in die Pflanze
hineinbefördert und ermöglichen dieser also ein reges
Wachstum. Wird dagegen nicht gehackt, so werden die
Nährstoffe nur bis unter die Oberfläche des Ackers gehoben
und dort wieder abgelagert . Demnach ist die Hacke tatsäch¬
lich ein geeignetes Mittel , um das Wachstum der Pflanzen
zu fördern .

Eine direkte Verdunstung des Masters aus dem Boden
findet allerdings dann nicht mehr statt , wenn der Pflan¬
zenbestand so dicht geworden ist , daß eine gute Beschattung
der ganzen Ackeroberfläche erreicht ist. Rüben und Kartof¬
feln decken den Voder verhältnismäßig spät, sie lohnen die
Hackarbeit daher am besten und werden gemeinhin auch als
Hackfrüchte bezeichnet . Von den Eetreidearten ist am dank¬
barsten dafür der Weizen, weil er eine langsame Entwick¬
lung im Frühjahr hat . Auch das Behacken des Hafers ist
zu empfehlen, weil Hafer ein besonders großes Wasser -
Ledürsnis hat . Bei Roggen und Sommergerste ist die Hacke
nicht ganz so notwendig , weil diese sich verhältnismäßig
schnell entwickeln . Bezahlt macht sich die Arbeit , wenn sie
mit der Maschine ausgeführt wird , aber auch. Datz durch
die Hackarbeit auch viel Unkraut vernichtet Zvird , ist bekannt
und braucht daher nicht besonders hervorgehoben zu werden.

Mutmaßliches Wetter für Freitag.
Süddeutschland befrstdet sich immer noch im Wirkungs¬

bereich des westlichen Hochdrucks und einer nördlichen,
neuerdings auch einer südlichen Depression . Für Freitag
ist immer noch zeitweise bedecktes und auch vereinzelt reg¬
nerisches Wetter zu. erwarten .
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Ortspolizeiliche Vorschrift über die
Abänderung der ortspolizeiliche «
Vorschrift „Den Geschäftsbetrieb der
Dienstmänner und Etlboteninstitnte "
betr . „ ^Mit Zustimmung des Stadlrats der Landes¬

hauptstadt Karlsruhe und «ach Vollziebbarer-
klärung durch den Herrn Landeskommissär, er¬
halten die Eingangsworte zu der ortSpolrzei-
lichen Vorschrift vom 27 . August 1912 in der
Fassung vom 5. Dezember 1913 , „den Geschäfts¬
betrieb der Dienftmänner und Eilboteuinstttute
betr . , folgende Fassung : ^ ^ ^

Gesetzliche Grundlage : 8 37 Gewerbeordnung.
Strafbestimmungen : 8 147 Absatz 1 Ziffer 1

Gewerbeordnung. 8 134 a Polizeistrafgesetzbuch .
Karlsr « he . 24. Juli 1926. (O .Z , 156 .)
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion 8 .

»o» MstttMMe».
Das Wasser - «. Straßenbauamt Karlsruhe

vergibt die Herstellung von Straßen - u. Rinnen-
pflaster an Land- und Kreisstratzen in ver¬
schiedenen Losen . Die Bedingungen können beim
Bauamt und Oberstraßenmeister Klauser in
Bruchsal eingesehen werden, woselbst auch An¬
gebotsvordrucke erhältlich sind.

Angebote sind bis 10. August d. I . vorm.
10 Uhr verschlossen anher emzusenden . Zu-
schlagsfrift 4 Wochen.

Karlsruhe , den 26. Juli 1926._

MzeMsUWersMUllW .
Ich berufe hiermit die Mitglieder des Bürger - >

ausschusies zu einer Versammlung auf
Freitag , de« SO. Juki 1926 .

nachmittags 6 Uhr
in den Rathaussaal .

Tagesordnung :
1. Voranschlag für das Rechnungsjahr 1926.
2. Grundstückstausch mit der Deutschen Reichs¬

bahngesellschaft .
Durlach , den 23. Juli 1926.

Der Oberbü rgermeister ._

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 30. Juli 1926. vormittags

10 Uhr, werde ich in Durlach im Pfandlokal
gegen bare Zahlung im Bollftreckungswege
öffentlich versteigern:

8 Guitarren , 2 Lauten , 1 Piccolo, 12 Mando¬
linen, 16 Violine» , 1 Cello , 1 Jazzband , 1 Zither ,
1 Trommel . 5 Giolinenetui , 1 Laute , 1 Man -
dolinen-Celto , 2 Standapparate , 25 Geigenbogen.
6 Ziehharmonika, 160 Mundharmonika, 2 Man¬
dolinen. 2 Tambourine . 55 Mundharmonika,
2 Signalhörner . 1 Partie Saiten , 95 Grammo¬
phonplatten . 1 Partie Mufikzubehörteile. 1 Kla¬
vier. 1 Truhe , 1 elektr Truhe. 1 Tischapparat.
1 musikalischer Tischapparat.

Durlach , den 29 . Juli 1926.
Herzog . Gerichtsvollzieher.
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zum Verkauf.

Hofgut Hohenwettersbach .
Wir haben allwöchentlich ab Dienstag

größere Posten

Ferkel - und
Läuferschweine

in jedem Gewicht zum billigsten Tagespreis ab¬
zugeben .

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufe::!
Stallungen Gasthaus zur Krone .

Siedler L Co., MW
Hauptftr. 1«, Tel . 421 .
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SGahikN
in Akazien u . Zwetsch¬
genbaum, auch in grö¬
ßeren Posten sehr billig
abzugeben . Vertreter
gesucht.

K. A . Geisert .
Drechslermeister.

Durlach. Kirchftr . 13 .

Jeden Freitag :

Gehackte Leber
empfiehlt
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Metzgerei Ketterstratze 10 .
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stroste IngenüvokLlellungi

Suche für sofort oder
später einen

Lade«
wenn möglich mit Ne¬
benraum in der Haupt¬
straße Durlach.

Gefl. Offerten sind zu
richten unter Nr . 320
an den Berlaa .

Ein

Irmhtmkcr
in der Nähe von Aue
für Rüben zu säen zu
packten gesucht.

Näheres im Verl.
6 eichene

Oval-Fässer
1924 gebaut, geeicht
602- 640 l zu verkaufen.

Anzusehen abends von
6—8 Uhr bei Ulmrich ,

Hauptstr. 56a 111.
Zu verkaufen :

Besonders großfrüchtige
EkdbeerManzen

(genannt Hindenburg)
verbesserte Madam
Moutot , reichtragend ».
Früchte im Gewicht v
100 gr. , keine Selten¬
heit, zur Massenan-
pflonzung sehr zu em¬
pfehlen . Auch dürfte
diese Fluchtwegen ihres
herrlichen Geschmackes
in keinem Hausgarten
fehlen . 100 Slck . S.- .
1000 Stck. 40 — ^
ObstgutRosalienberg .
Grötzingen,Reitholstr. l2

Graff .

ArNttÜll
chegr .

DM
1878

u « 8 einer Srdnd -kedrlst
grolle kosten keine

vsmeosMuIie

Betr .Bad .Landesturnsest Offenburg7.- 8^
Diejenigen Mitglieder , die sich hierzu l

meldet haben oder gesonnen sind , noch «
gehen , werden gebeten, den Festbeitrag etc.

"
i

spätestens Freitag abend beim 1. Schrift«
zu entrichten._ Der Bor8i«»?1

Jeden Freitag :

Gehackte Leb«
empfiehlt

Kestrich Sriet . M
Weinstube z. Strang in

Kulrnbacker und

Moninger Exportbi «

^
Im Aussäiank .

^

kan
„V:
seit
Uel

Pferdeschlächterei

Weodor Grämlich
Amalienstraße 33

empfiehlt für diese Woche

prim st . fetter Pferde,lei
sowie erstklassige Wurstwar

Jeden Freitag
prima frische Leber

p»«, , Mil s/esoc - K -miU-n- SttäUk'oo"
Llsvgotcjpsestung22 k't. tür 2 - 2 Warckoogsa -

llsberall erkältliob.

Er
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MSN 8WM n. bebnbesmbs

in Oaelclsäsr, Loxoaik, braun u. sobvar^ , teil¬
weise Rabllienware, ^ugsebube extra . llllc.

»WS» lnnmcnnbs
blonä, beige , grau, in den sokönsten Luslüb -
rangen , aueb mit niederem llbsatL Lift. 12.50
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Selmlilisiis

Nei' i'snslibnbs
Sonüsk-angsnol!

ro . 8v ir . so

Nüle lslnsnÄNniii'SMbs
in rxit2 und rund . LIK.

Lesiebtigen Lie
uneers kenster !

Usrlsruke
I-uüvIgsolstr

Mkreuauoss „M unrene äurnvasil "
IWWM

enb sciW

^siierLtr. L05. l.^ -
Kein tscten - tt

LarlsrnI » «.
Neue

Knstmieeholz-
HMWe

Inhalt 650- 750 Liter
einmal gefüllt u. frisch
entleert pro Faß 25
zu verkaufen bei
Urban Schurhammer ,

Weingrotzhandluug
Durlach, Blumenstr . 13.

Ermmstoj
mit Tr . billig r*
kaufen
Schweizer .Rltt

Zu verkaufeNj,
« leiderschra .

uk- . »

tikow . StüV -
poliert u. rirm
u . dnnkel .
W. Stier . SA

Berghasî
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